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Kkeinere Mittheilungen

S Weſpen und Horniſſen Man üödte jetzt alle Weſpen und
Horniſſen denen man begegnet denn es ſind ausnahmslos befruchtete
Weibchen welche zur Zeit mit dem Aufbau ihrer Neſter beſchäftigt
ſind Die erſten Eier welche ſie in die Zelle legen und die zuerſt ſich
entwickelnde Brut Maden pflegen bezw ernähren ſich ſelbſt Jm
Vorſom mer entſchlüpfen den Zellen worin die Maden ſich verdeckelten
und verpuppten die ſogenannten Arbeiter Dieſe beſorgen den
Weiterbau des Neſtes und die Pflege der Maden welche aus den
jenigen Eiern die die Weibchen fortgeſetzt in die neu fertig werdenden
Zellen legen heranskommen Daraus erklärt ſich die ganz bedeutende
Vermehrungsfähigkeit der Weſpen und Horniſſen Etwa Ende Sep
tember manchmal auch früher ſchlüpfen auch die Männchen aus den
Eiern um nach Befrüuchtung der vorhandenen Weibchen bald wieder
zu ſterben Auch die Arbeiter ſterben nur die Weibchen überwintern
Wer alſo jetzt eine Weſpe oder Horniſſe tödtet wird der Entſtehung
eines Neſtes und der Entwickelung zahlreicher Nachkommen vorbeugen
Jm letzten Sommer und Herbſt haben die gefräßigen Schädlinge viele
werthvollſte Gartenfrüchte angefallen und minderwerthig gemacht wenn
nicht vernichtet Die einer Entwickelung dieſer und ähnlicher Jnſekten
äußerſt günſtige Witterung des verfloſſenen Winters hat eine unge
heure Zahl von Weibchen überwintern laſſen die jetzt bei der außer
gewöhnlich früh ſich einſtellenden hohen Temperatur überall maſſen
weiſe zum Vorſchein kommen Wer alſo ſeinen Garten und deſſen
Früchte lieb hat der tödte Weſpen und Horniſſen wo er ſie findet

S Das Lagern des Getreides das in dieſem Jahre in allen
Gegenden Deutſchlands in ſo auffallender Weiſe ſich bemerkbar machte
rührt nach einer Unterſuchung des Herrn Profeſſor Dr Frank in
Berlin von Pilzen her die ſich am Halme feſtſetzen ihn ſchwächen und
ihm die Fähigkeit benehmen ſich länger aufrecht erhalten zu können
Jn einigen Gegenden Deutſchlands lagern zwiſchen 10 und 75 Proc
des anſtehenden Roggens Genaue Unterſuchungen über die Art die
Verbreitung und Träger dieſer zerſtörenden Pilze ſind noch im Gange
aber jeder Landwirth ſollte ſich genau darum kümmern welchen Ur
ſachen er das Lagern des Getreides zuſchreiben muß Es könnte der
Fall eintreten daß ſowohl Stroh wie Stoppeln die Träger des Schäd
lings werden und ſo zu deſſen weiterer Ausdehnung beitragen würden

Für die Hausfrau
Gelee von unreifen Aepfeln Da die Apfelbäume in dieſem

Jahre überreichlich mit Früchten beladen ſind unter der Einwirkung
der Hitze jedoch viele Aepfel abwerfen ſo wird es unſeren Hausfrauen
wohl ganz angenehm ſein zu erfahren daß die Falläpfel wenn ſie
ziemlich ausgewachſen ſind ſich ſehr gut zum Kochen von Apfelgelee
eignen Vollkommen reifes Obſt giebt weit weniger Gelee weil der
Gallertſtoff in die Zucker und Alkoholbildung übergegangen iſt Das
Verfahren bei der Bereitung von Apfelgelee iſt Folgendes Man
wäſcht die Aepfel ſchneidet ſie in 4 Stücke kocht ſie weich und
läßt ſie 3 Tage in einem Gefäß ſtehen Es iſt wohl zu beachten daß
die Früchte nicht geſchält werden dürfen weil in und an der Schale
die meiſte Gallerte enthalten iſt Nachdem die Breimaſſe in einem
Sacke durch eigenes Gewicht oder nur gelind gedrückt ausgepreßt iſt
wird der Saft durch Kochen eingedickt wobei nach Bedürfniß Zucker
zugeſetzt wird Man kann die Maſſe ſo kochen daß ſie ſich in Flaſchen
füllen läßt Welches Gewürz zuzuſetzen iſt kommt ganz auf den Ge
ſchmack an Das ſo hergeſtellte Apfelgelee iſt ein Nahrungsſtoff der
ſich in jeder Familie beſonders in ſolchen mit Kindern nützlich erweiſt

Dieſes Gelee kann man auch zu Puddingſaucen benutzen ebenſo
eignet es ſich zum Verſüßen von Apfelorei

Tomaten Die Tomaten dieſe wohlſchmeckenden und geſunden
Früchte werden bei uns noch bei Weitem nicht ihrem wahren Werthe
nach geſchäzt und gewürdigt wenigſtens noch lange nicht in dem
Maße wie im Auslande So fehlen dieſelben z B in Montevideo
auf keinem Mittagstiſch und es kommt dort häufig vor daß ſie bei
der Mahlzeit in vier bis fünf verſchiedenen Zubereitungen erſcheinen
In der Suppe z B fehlen dieſelben ſozuſagen niemals zum Nind
fleiſch werden ſie als Salat ſervirt hierauf erſcheinen ſie gedämpft
als Gemüſe ferner in der Sauce und endlich faſt regelmäßig als
Kompot Jn jeder dieſer Geſtalten ſchmecken die Tomaten vorzüglich
beſonders aber iſt ein in Südamerika allgemein verbreitetes hier
aber wohl ganz unbekanntes Recept für die Verwendung der Tomaten
fehr empfehlenswerth Man füllt nämlich dieſelben mit nahezu gar
gekochtem Reis giebt letzterem tüchtig Butter und nach dortiger Sitte
ſtarke Gewürze zu bringt dann die ſo gefüllten Tomaten in kräftige
ſiedende Fleiſchbrühe und ſervirt ſie alsdann allein oder als Beilage
zu Geflügel und dergleichen zunächſt wird es wohl einige Uebung
erfordern ehe die Zubereitung dieſer Reis Tomaten gelingt iſt dies
aber einmal geſchehen ſo wird dieſes ſchmackhafte und dabei billige
Gericht jedenfalls häufig auf dem Tiſche der Hausfrau erſcheinen

4 Kindergärtchen Jn jedem Hausgarten in welchem ſich Kinder
tummeln ſollten Turngeräthe ſein und zwar der Größe des Kindes
angemeſſene Die Uebung des Leibes die Entwickelung der Kraft
deſſelben wird nicht durch übertriebene kräftige Nahrung ſondern nur
durch Bethätigung der Muskeln durch Bewegung gefördert Ein
Wettlauf durch die Wege des Gartens giebt geſunden Appetit und
Lebensluſt Die Arbeit im Kindergärtchen ſelbſt iſt die gleiche wie

im großen Garten Vernachläſſigen wir dieſen nicht ſo wird der
jedem Kinde inne wohnende Nachahmungstrieb es bald dahin bringen
die Pflege ſeines Gärtchens ganz nach dem was es uns thun ſieht
einzurichten Es gießt wenn wir gießen jätet und backt wenn es uns
dieſes thun ſieht Dieſes zu fördern ſei unſere Aufgabe Selbſt
ſollen die Gedanken des Kindes auf das Nöthige geleitet werden Es
ſoll beobachten und vergleichen lernen Sonnabends muß das Gärtchen
ebenſo gut geſäubert werden wie der große Garten und kann für den
Sonntag ein Blumenſtrauß für die Mama aus dem Kindergärtchen
geholt werden dann zieht mit der Freude das Selbſtbewußtſein ins
Herz unſeres Lieblings durch eigene Arbeit Sorge und Nachdenken
ein Ziel erreicht zu haben

4 Grüne junge Erbſen in Büchſen Friſch gepflückte aus
gekernte und ſorgfältig verleſene junge Erbſen werden in kochendes
Waſſer geworfen wellen darin einige Mal auf und kommen auf ein
Sieb zum Abtropfen dann füllt man ſie feſt in die Büchſen ſo daß
oben immer ein Raum von em zum Deckel bleibt dann ſtreut man
auf jede Büchſe 15 g geſtoßenen Zucker über die Erbſen übergießt ſie
bis zum Rand der Büchſe mit kochendem ſehr ſchwach geſalzenem
Waſſer läßt die Büchſen verlöthen und kocht dieſelben 2 Stunden im
Waſſerbade Beim Gebrauch erwärmt man die in Büchſen einge
legten Erbſen nicht in demſelben Waſſer ſondern gießt dieſes ab und
friſches heißes Salzwaſſer darauf

4 Ameiſenſpiritns erzeugt man auf folgende Weiſe Man
ſchmiert eine Flaſche inwendig mit Honig aus und gräbt ſie bis an den
Rand des Halſes in einen Hafen der Waldameiſen Die Ameiſen
gehen begierig dem Honig nach ſo daß in kurzer Zeit ſich die ganze
Flaſche mit Ameiſen füllt worauf man Spiritus aufgießt die Flaſche
mehrere Tage mit den Ameiſen im Spiritus ſtehen läßt und dann
den letzteren abſeiht

Troandwirthſchaftliche Rundſchau
Grute und Saatenſtand in Ungarn Jn den Gegenden in

welchen der Schnitt des Weizens und des Roggens beendigt wurde
haben die Druſcharbeiten bereits begonnen Die diesjährige Weizen
Ernte ergiebt ſofern die Hitze der letzten Tage keinen beſonderen Schaden
verurſacht hot beiläufig 36 bis 37 Millionen Doppel Centner die des
Roggens 14 bis 15 Mill Ctr Die Qualität des Weizens iſt
eine vorzügliche An Gewicht ſchwankt derſelbe zwiſchen 77 bis 83 kg
per Hektoliter Die Körner ſind ſchön ausgebildet roth und ſtählern
Quantitativ iſt der Ertrag ſehr verſchieden ſelbſt in einer und derſelben
Gegend ergeben ſich Unterſchiede von 2 bis 4 und von 9 bis 10 ſelbſt
bis 12 Ctr per Joch je nachdem der betreffende Landſtrich mehr
oder weniger von Roſt Brand und Jnſekten heimgeſucht wurde Der
Roggen ergab aus den Herbſtſaaten im Allgemeinen eine gute Qualität
während die Frühjahrs Ausfaat nur eine mittelmäßige Gattung lieferte
Jn den letzten Tagen herrſchte beinahe in ganz Ungarn eine wahrhaft
tropiſche Hitze welche an den noch im Wach2thum begriffenen Früchten
ſehr erheblichen Schaden anrichtete beſonders in den Gegenden wo
der Sandboden vorherrſcht Es wäre von den größten Vortheilen
für den weiteren Verlauf der Ernte wenn der jetzt eingetretene Um
ſchwung ein dauernder wäre

Zum erſten Male in der Geſchichte des Getreidehandels in
Rußland fürchtet man ſo ſchreibt der Berichterſtatter der Daily
News in Odeſſa allgemein eine zu reiche Ernte Jn gewiſſer Be
ziehung würde ſie dieſelben unheilvollen Folgen für die Producenten
haben wie eine Mißernte Große Vorräthe ſind noch vom letzten
Jahr übrig geblieben und es beſteht keine Nachfrage Jn vielen Ge
genden werden die Bauern gezwungen ſein ihr Getreide für ein Dritt
theil des gewöhnlichen Werthes zu verkaufen Jn anderen Gegenden
liegt die Gefahr nahe daß ſie es überhaupt nicht verkaufen können
Infolge des außerordentlich ſtarken Fallens der Preiſe auf den aus
wärtigen Märkten und der noch vorhandenen bedeutenden Vorräthe
werden die Getreideſpekulanten nicht die üblichen Vorſchüſſe machen
Die Spekulanten ſelber haben ſchwere Hypotheken bei der Bank auf
genommen Vielfach bieten große Getreideproducenten in Südrußland
ihre Ernte Syndikaten an die ſie zum halben ja ſelbſt zum dritten
Theil des gewöhnlichen Werthes abſchneiden ſollen Aber ſelbſt dieſe
Anerbietungen werden nicht angenommen

Die hochſommerliche Temperatur der letzten Zeit iſt den Ernte
ansfichten in Deutſchland ungemein förderlich geworden Berichte
über Gewitter und Hagelſchäden treten bis jetzt nur vereinzelt auf
während die Entwickelung des Ungeziefers durch den kühlen und naſſen
Witterungscharakter des Junimonats eine ſtarke Beſchränkung erfahren
hat endlich dürfte der ſonſt vielfach ſo ſehr empfundene Mangel an
Erntearbeitern dieſes Mal weniger hervortreten da die mißlichen Ver
hältniſſe zahlreicher induſtrieller Branchen wenn ſie auch nicht gerade
direkt den Rückfluß der Bevölkerung aus den Städten auf das platte
Land begünſtigen ſo doch auf den weiteren Andrang der Landarbeiternach den Städten einigermaßen hemmend wirken und demzufolge dem

platten Lande manche Arbeitskräfte erhalten welche dieſem während der
Ernteſaiſon doppelt zu Statten kommen

Das Comitee der Berliner Maſtvieh Ausſtellungen hat
beſchloſſen auch im nächſten Jahr und zwar an den Tagen des 8 und
9 Mai in Berlin eine Maſtvieh Ausſtellung zu veranſtalten falls der
Magiſtrat wieder die Räume des Viehhofes dazu bewilligen ſollte

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S

nen gewöhnlich aber in 2 Syſtemen von je 6 Abtheilungen
arbeiten Die ſyſtematiſche Laugerei wird im Weſentlichen
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Nr 30 Halle a den 27 Juli 1894magterigf tig geleiteter Operation dem Salpeter nur in geringer MRohmateriakien zur alpeter und Jod Ja dieſes a kaltem und heißem Waſſer nahezu g

gewinnung in Chili löslich iſt bSchluß Die Volumverminderung welche die P erleidet d
Jn der Oficina Roſario werden bei einer täglichen Pro das Auskryſtalliſiren des Salpeters durch Verdunſtung

duktion von ca 7000 Ctrn Salpeter welche eine Ausbeute durch die der Abkühlung entſprechende Kontraktion wird
des Rohmaterials von ca 400/6 repräſentiren per Tagewerk ausgeglichen durch neue Quantitäten Lauge welche man
etwa 17 00 Ctr durchgeſetzt Daſſelbe wird in 5 Brech durch Auswaſchung der Rückſtände gewinnt ſobald letztere
maſchinen zu Stücken von Chauſſeeſteingröße gebrochen fällt keine Lauge von zur Kryſtalliſation geeigneter Stärke mehr
direkt in trichterförmige Wagen mit nach unten ſich öffnen liefern relaves Es werden bei richtig geleiteter Fabrikation
den Thüren in denen es auf Schienenwegen über die zur alſo keine Ueberſchüſſe von dünnen Laugen erzeugt welche
Laugerei dienenden Kochkeſſel gefahren und in dieſelben ent durch Verdampfung zu concentriren wären Bei Rohmaterial

leert wird von geringerem Gehalte iſt dies allerdings der Fall wodurch
Die Kochkeſſel ſind ſehr verſchieden in Größe Form und dann das Produkt erheblich vertheuert wird

Einrichtung Die Oficina Roſario beſitzt deren 12 von je Der nach beſchriebener Methode ſorgfältig hergeſtellte
2300 Cubikfuß engl Jnhalt die unter ſich communicirend Salpeter enthält
arbeiten und in verſchiedener Weiſe gekuppelt werden kön ca 95,09 ſalpeterſaures Natron

2,00/0 Kochſalz
0,60/0 Sulfate 2c

nach der von Shanks in der Sodafabrikation eingeführten I Unlösli es
Rethode betrieben mit einigen der Natur des Rohmaterials 7 2,3 Fenchtigkeit L in die
agepaßten Modificationen Man erzeugt in einer Operation Läßt man die heiße Lauge vor dem Einlaufen

i intenſiver Dampfſchlangenheizung geſättigte zur Kryſtal Kryſtalliſirpfannen in einem mit Dampfſchlange e
liſation geeignete Lauge ca 1,z ſpec Gewicht bei 110 bis Klärbaſſin Stunde oder länger ſtehen ſo ſenken
1200 C zeigend welche nach viertägiger Abkühlung per ſuspendirte Kochſalzkryſtalle nebſt anderen men
1 Cubikfuß engl ca 35 Pfund kryſtalliſirten Salpeter liefert Verunreinigungen und man kann dann aus der g
Die heiße Lauge fließt durch Kanäle nach den ſchmiedeeiſer Produkt von über 969 NitratGehalt und unter 102/0 Konen Kryſtalliſirpfannen deren zu einer täglichen Produktion ſalzgehalt herſtellen welches zugleich eine ſchneeweiße a

von 7060 Centnern ca 230 Stück à 500 Cubikfuß Jnhalt zeigt und namentlich für chemiſche Zwecke im Handel verlan
und je 225 Quadratfuß Kühlfläche erforderlich ſind wird während die 950/5 Waare zum h

Man läßt die erkaltete Mutterlauge abfließen und ſchaufelt Düngemittel in der Landwirthſchaft konſumirt da 625
nach 12ſtündigem Abtropfen den auskryſtalliſirten Salpeter Zur Dampferzeugung dienen 12 h ad 2
auf ſchräge mit Eiſenblech belegte n on er l We e Wo en L r

itere 4 T ähr eſt der Mutterlauge mit gewellten Flammre Doge vervretbtt wagen ver n a n beVon den ſchrägen Trockenbühnen gelangt er nun in die ſonderen Anlage ſo vollſtändig von hl n
ſogenannte den s e n Gyps h d Corroſion und Keſſelſteinbildung gänz
Sohle wo er weitere 14 Tage trocknet und dann in Säcken vermieden werdenh ca 3 Quintales Inhalt un Verſand gelangt Die Brechmaſchinen werden getrieben durch eine r

Die aus den Kryſtalliſirpfannen ablaufende Mutterlauge Maſchine von 45 Pferdekräften welche auch als
Agua vieja wird durch Worthington oder Centrifugal maſchine von 90 P gebraucht werden kann e

pumpen wieder hochgepumpt und tritt nach der Extraction und Kompreſſtonspumpen werden durch eine pferdige
des Jods den Kreislauf mit der Auslaugung neuen Roh Dampfmaſchine getrieben tmaterials aufs Neue an Für elektriſche Beleuchtung iſt eine 18 pferdige Maſ

Die Menge des in den r allen z ne ung die eine für Bogenlicht die
denen Salpeters entſpricht alſo der Differenz der Löslichke r Glühlichtdes Salpetere bei T khelihet Temperatur 17 200 C und Die Maſchinenwerkſtätten ſind v ää mit den zu
bei Kochhitze 110 1206 C Kochſalz mengt ſich bei rich größeren Reparaturen nöthigen Werkzeugen u Maſchinen

e e
e c z2 z S e m e z 7 S 34 d 2 w c 7 S 2z J z 7 X t S S 2 e mee W aS 3 J mee 2 S z S J e W Tr e a c t 2



22 S 2Z D 5 2 J J e r S e r m 5 v d WS v h 2 D7 2 S 5 e S s a S 8 s s 2 2 S 3 S S S S l S S u 5 52h 8 e
118 119Das erforderliche Brunnenwaſſer wird von 2 etwa

K engliſche Meilen von der Oficina gegrabenen Brunnen
der Oficina gepumpt Bedarf 8000 Kubikfuß
per Tag

Die Jodfabrik iſt im Stande in 16 Operationen à 600
Kubikfuß die ſämmtliche innerhalb 24 Stunden aus den

fannen ablaufende Mutterlauge zu extrahiren und
reſultirende Jod zu ſublimiren Produkt ca 5 Ctr

limirtes Jod per Tag Jn der Oficina ſind ca 600
Je Ueber 300 Maulthiere ſind bei der An

fuhr des Rohmalerials thätig Das Tagesprodukt erfordert
J nach dem Hafen 23 24 Eiſenbahnwagen deren
100 Sack Salpeter à ca 3 Quintales ladet

Die Salpeterinduſtrie hat während der letzten Jahre
einen ungemein großartigen Aufſchwung genommen wie man
aus folgenden Zahlen erſieht

Die Geſammtverſchiffung von allen Häfen der Weſtküſte
Südamerikas betrug

im Jahre Tons a 1000 Kilo18809 518409 102501859 23000I860 61 650d r 182 450Nittel aus den Jahren

el aus den Jahren

i bis 475 750aus den Jahrenis86 bis 1890 J 777 950
1891 782 6561699 795 98618553 609Die Einfuhr in den Hamburger Hafen betrug
im Jahre Tons a 1000 Kilot e 13 000e js68 120001869 17 0001870 20 0001871 28 00018572 49 0001873 7 7 40 5001874 58 500187 500801876 5595501877 52600187 65 8001879 727001680 490001881 967001882 129 7001893 201 90018944 239 0001383000
1886 s r l S 112 000
1887 171 0001888 255 0001882 305 0001899 317 000333 000

1892 928 00037 1893 7 J 292 600
4 2921 i Wien 46 kg d t
5 Krieg Peru und ChiliJ

Zur Zereitung von Weereuobſtweinen
Im mittleren und nördlichen Deutſchland verbreitet ſich

die Bereitung des Beerenobſtweines viel raſcher wie die
eines Wenn auch dazu der leichtere Anbau des

Deerenobſtes und ſeine frühere Tragbarkeit ganz weſentlich

m

ägt ſo iſt d d öha r Sie n

führen Man betrachtet nun den Geſchmack eines jeden
Weines als gut wenn er dem eines guten Traubenweines
möglichſt nahekommt Der Saft der Beerenfrüchte ſetzt ſich
in der Hauptſache zuſammen aus Waffer Zucker und Frucht
ſäure Jhr Zucker verwandelt ſich bei der in

enAlkohol 50 k Zucker in ca 24 K Weingeiſt und Ko
ſäure 25 k 12,000 welche bei der Gährung brauſend
entweicht Jm fertigen Weine giebt uns die Kohlenſäure
den erfriſchenden Geſchmack der Weingeiſt berauſcht und
macht den Wein haltbar

Das Beerenobſt hat einen höheren Säuregehalt wie die
Traube Nicht zur Verminderuug des Säuregehalts wohl
aber zur Vergrößerung des Weingeiſtgehalts iſt ein ent
ſprechender Zuckerzuſatz nöthig während man den Säure
gehalt durch Waſſerzuſatz auf ca 5 erniedrigt Dadurch
aber wird der Zuckergehalt des Saftes ebenfalls erniedrigt
ſo daß ein genügender Gehalt an Weingeiſt nich mehr vor
handen ſein kann Bei rationeller Verwerthung wählt man
Sorten welche reich tragen einen hohen Zuckergehalt einen
niedrigen Gehalt an Fruchtſäure und einen möglichſt hohen
aromatiſchen Wohlgeſchmack zeigen

Für weißen Johannisbeerwein wähle man nur weiß
früchtige Sorten Am vorzüglichſten iſt die weiße Werder ſche
genügend ſind weiße Champagner holländiſche weiße Perle
blanche weiße Verſailler

Für rothen Wein nehme man rothe und ſchwarze
Johannisbeeren welche einen pikanten Geſchmack und eine
feurig rothe Färbung geben An rothen wähle man rothe
holländiſche rothe Kirſche rothe Verſailler Ruby Castle
Die ſo viel gerühmte Fais prolifice mit ihren heute noch
hohen Preiſen ſcheint die rothe Kirſch Johannisbeere zu ſein

Die ſchwarzen Johannisbeeren Bang up Victoria und
gewöhnliche ſchwarze geben allein gekeltert einen dem Cap
wein ähnlichen hoch aromatiſchen Trank

An Stachelbeeren zieht man die kleineren deutſchen Sor
ten mit hohem Zuckergehalt und Aroma allen anderen Sor
ten vor Für Erdbeeren verwendet man mit Vorliebe hälftig
Wald und hälftig Ananaserdbeeren

Stachelbeeren ſeien reif aber nicht überreif denn ſonſt
verlieren ſie Zucker und Aroma Johannisbeeren ſeien voll
ſtändig reif aber nicht ſo retf daß ſie von den Körnern
fallen Da letztere dem Weine einen bitteren Beigeſchmack
r ſo läßt man ſie dadurch an den Sträuchern hängen
aß man die Beeren in ein untergehaltenes Gefäß ſtreift

was mit einer Gabel raſcher von ſtatten geht als das Ab
pflücken der Träubchen

Ein gutes Hausgetränk von Beerenwein hat 7 ein guter
Tiſchwein 9 ein ſtärkerer Wein 12 ein ſchwerer Südwein
17 Volumen Procent Weingeiſt

Um dieſen verſchiedenen Weingeiſtgehalt zu erreichen hat
man dem Safte nach Herrn Geheimrath Prof Dr Neßler
5 rn folgende Mengen Waſſer und Zucker zu

zuſetzen

Gehalt an Zuſatz zu 10 1 Saft von S
X Kilogramm Zucker für einen

Weinſorten S S Weingeiſtgehalt von
27 v 7 o 90 h 12 1790

hannisbeeren 64 2,1 80 5,0 6,6 9,0 18,0
tachelbeeren 7,0 1,4 18 8,2 4,3 6,0 8,8 2
eidelbeeren 5,0 17 24 42 6,6 7,6 11,0
imbeeren 3,9 43 18 822 48 6,0 8,8 SErdbeeren 6,3 9 8 2,0 2,6 8,7 5,5Brombeeren 40 02 10 14 20 80Preißelbeeren 1 2,8 85 6,2 8,0 10,6 16,1 z S

S Tiſch Stark Süß a
wein Wein Wein S

Die vorſtehende Tabelle enthält vollſtändig zuverläſſige
Angaben für das Verhältniß von Zucker Saft und Waſſer
und überhebt uns ſo aller weiteren Angaben Erdbeerwein
und Heidelbeerwein kamen früher ſo ſchwer in
Gährung daß ihre Geſundheit gefährdet war Durch Zuſatz

von Edelhefe über deren Anwendung wir ſpäter ausführlicher
berichten wird die Gährungsenergie und die Qualität aller
Weine verbeſſert Die nicht bis zum Spunde vollen Fäſſer
werden ſofort mit dem Gährtrichter geoſſen und ver
gähren in Räumen von durchſchnittlich 160 R am ſchnellſten
und geſundeſten Die ſtürmiſche Gährung iſt bei dieſer
Temperatur gewöhnlich in 6 Wochen beendet

Jſt das der Fall ſo ziehe man den Wein auf ein anderes
Faß welches weitere 8 Wochen in derſelben Temperatur
lagert um dann den flaſchenreifen Wein auf Flaſchen zu
ziehen Dieſe Flaſchenreife iſt eingetreten wenn ein Glas
was ca 24 Stunden in einem warmen Zimmer ſteht klar
bleibt bezw keine Kohlenſäureblaſen aufſteigen läßt

Da wie ſchon erwähnt die Beerenſäfte ſäurereicher ſind
als der Saft des Kernobſtes iſt die Gefahr des Schwarz
werdens bei ihnen eine höhere und es empfiehlt ſich darum
Preſſen zu wählen bei welchen der Saft gar nicht in Be
rührung mit Eiſen kommen kann

Die Beerenobſtweine erhalten ihre höchſte Vollkommenheit
wenn ſie jahrelang gelagert und ſind dann ein hochfeinesGetränk Vorzüglich der Heidelbeerwein deſſen ſanitäre

Eigenſchaften von unſeren ärztlichen Autoritäten oft dem
franzöſiſchen Rothweine gleichgeſtellt werden verliert den an
haftenden unangenehmen Fruchtgeſchmack erſt nach 5
jährigem Lager und iſt dann allerdings manchem ſogenannten
franzöſiſchen Rothweine überlegen

Wenn auch nicht deutſcher Traubenwein das National
getränk des deutſchen Volkes werden kann da ſeine Pro
duktion immer eine beſchränkte bleiben muß ſo dürfen doch
Obſt und Beerenobſtweine in nicht zu langer Zeit berufen
ſein dieſen Zweck zu erfüllen und das wäre ein ganz ge
waltiger volkswirthſchaftlicher Fortſchritt

Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft

erläßt ein Preisausſchreiben betreffend n von Dauerkartoffeln
im Großbetrieb An demſelben ſind betheiligt die königl preußiſche
Staatsregierung mit 5000 Mk der Verein der Spiritus Fabrikanten
und der Verein der Stärke Intereſſenten in Deutſchland mit je 3000 Mk
die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft mit 3000 Mk ſowie die

un Centralvereine für Schleſien und für Anhalt mit
e

Der Zweck des Preisausſchreibens iſt zur beſſeren Verwerthung
der Ueberſchüſſe reicher Kartoffelernten ein im Großbetrieb ausführ
bares Verfahren zu finden durch welches die Kartoffeln in eine halt
bare und preiswerthe Dauerwaare übergeführt werden die a als
Futtermittel b als Rohſtoff für techniſche Gewerbe z B Brennerei
e als menſchliches Nahrungsmittel verwendbar iſt Für etwa zu ver
theilende Preiſe ſteht ein Betrag von 15000 Mk zur Verfügung Die
Geſchäftsleitung für das Preisausſchreiben iſt dem Prof Dr Delbrück
übertragen die Anmeldungen zur Betheiligung an dem Wettbewerb
b bis ſpäteſtens den 1 März 1895 einzureichen die Entſcheidung
es Preisgerichts erfolgt ſpäteſtens am 1 Juli deſſelben Jahres Zur

Preisbewerbung ſind nur Verfahren zugelaſſen welche trockene auf
mehrere Jahre haltbare Waare herſtellen Der Feuchtigkeitsgehalt darf
140 nicht weſentlich überſcheiten und darf die Waare weder verbrannt
noch mit fremden Beimiſchungen oder Gerüchen behaftet ſein Bei der
zur menſchlichen Fnar beſtimmten Dauerwaare wird beſonderer
Werth darauf e aß das Fabrikat ein appetitliches Ausſehen be
ſitzt und in der Küche beibehält und daß es bei verſchiedenen Zuberei
tungsarten im Geſchmack und Aroma möglichſt demjenigen der friſchen
Kartoffeln nahekommt Es iſt darauf hinzuweiſen daß dieſes Erzeug
niß nicht nur für den Jnlandsverbrauch beſtimmt iſt ſondern auch für
den Exvort in kartoffelarme Länder daß alſo an die und
Schönheit beſonders hohe Anſprüche geſtellt werden müſſen Das als
Rohftoff für techniſche Gewerbe z B für Brennerei als Maiserfatz
oder für Preßhefefabriken als Kornerſatz hergeſtellte Fabrikat muß leicht
verzuckerbar und vergährbar ſein und die zur Verfütterung beſtimmte
Waare muß die leichte Verdaulichkeit der friſch gekochten oder als
Kartoffelſuppe verfütterten Kartoffeln beſitzen Das zur Preisbewerbung
gemeldete Verfahren braucht nicht alle drei Anſprüche zu erfüllen es
genügt auch wenn es nur einem einzelnen derſelben Genüge leiſtet

Anſer Haus und Zimmergarten
Ungeziefer Wer ſetzt leere Beete umgräbt fätet oder pflanzt

der beachte alles Thieriſche in der Erde er wird Puppen von Eulen
faltern Cocons von Blattweſpen Drahtwürmer geringelte Tauſend
Abe auch alle möglichen Tönnchenpuppen von Fliegen finden Alles
as muß der Vernichtung anheimfallen nicht aber etwa auch die

hochnützlichen Laufkäfer und deren Larven Jm Buchs und anderen
Verſtecken iſt das Schneckenheer aufzuſtöbern in warmen Rabatten

u f w den Ameiſenhaufen nachzuſpüren Letztere kann man mit dem
Spaten herausnehmen in einen Korb werfen wobei man viele der
weißen Puppen vernichten kann das kann auch durch Einwerfen des
Ganzen in einen Eimer ſehr heißen Waſſers en gros geſchehen Jn
kranken Rettichen und Radieschen die zu lange ſaßen ſitzt es voll
Radiesgallenrüßler und Rettichfliegenlarven heraus damit und ver
brannt Man beachte die Wurzelfliege in Mohrrüben und vertilge ſie
wie angegeben Es iſt Zeit die Neſter der Maulwurfsgrille im Boden
aufzuſpüren Die Niederkämpfung der Kohlweißlingsplage muß jetzt
ſchon begonnen werden ſie hebt dies Jahr früher an An den Unter
ſeiten der Blätter aller Kohlarten ſind die gelben Eier J und
zu zerquetſchen ſind erſt die Raupen heraus ſo iſt der Kohl geliefert
und die T ſchwieriger die Schuljugend iſt überall zu
animiren dies und das Wegfangen der im Morgen und Abendtau
ſtill auf Garten und Feldpflanzen ſitzenden weißen Schmetterlinge zu
beſorgen Ueber glänzende Erfolge hat der Praktiſche darin ſchon be
richtet er hofft das auch weiter thun zu können Beim Abſuchen am
Kohl wird auch der Herzwurm und manche andere Kohlraupe gefunden
Wir ſuchen die Samenſtöcke des Salats nach ſchädlichen Räupchen
9 Se die Lilienpflanzen nach den ſcheußlichen Larven des Lilien

ähnchens

Um große Früchte von Stachelbeerſträuchern zu erhalten
iſt es vor allen Dingen erforderlich daß ſie in einen tiefgründigen
fruchtbaren Boden gepflanzt werden Aus den Sträuchern iſt all
jährlich das alte Holz und überflüſſiges junges zu entfernen Die
Hauptſache iſt aber das Düngen was im Auguſt und Frühjahr ge
ſchehen muß Jm Auguſt düngt man deshalb weil ſich um dieſe
Zeit die Fruchtknospen für das folgende Jahr bilden im Frühjahr
um die Entwickelung der Sie Früchte zu fördern Es iſt nur
flüſſiger Dünger zu verwenden weil derſelbe einmal bequemer zu
handhaben dann aber auch von beſſerer Wirkung iſt als feſter Man
kann dazu ſowohl Jauche als auch alles unreine Waſſer Spülwaſſer
Scheuerwaſſer Wäſchewaſſer benutzen Letzteres vermiſcht man am
beſten mit der Jauche nachdem dieſelbe einige Tage geſtanden hat
friſch darf ſie nicht verwendet werden weil ſie in dieſem Zuſtande
ſchädlich wirkt Daſſelbe gilt vom Jnhalt der Kammertöpfe der
natürlich ebenfalls verwendet werden kann Zweckmäßig iſt es daher
zwei Fäſſer aufzuſtellen eins für das Spül Wäſche und Scheuer
waſſer das andere für die Jauche von der man von Zeit zu Zeit je
nach Bedarf in das Waſſerfaß nachgießt Das erſte Mal in jeder
Periode Auguſt und Frühjahr dünge man ausgiebig und laſſe dann
öfters kleine Quantitäten folgen denn auch hier gilt der Grundſatz
wenig aber oft Man kann in dieſer Weiſe fortfahren bis die Früchte
anfangen weich zu werden Was hier von den Stachelbeeren geſagt
iſt kann in derſelben Weiſe auch auf Johannisbeeren Anwendung
finden

Thier und Geſlügelzucht
t Die Hühnerrände Die Borken am Kamme und Kopfe eines

Hahnes oder einer Henne welche einen weißlichen Belag auf Backen
und Kamm veranlaſſen ſo daß es ausſieht als ob ſie mit ſchwachem
Kalkwaſſer überſtrichen ſeien ſind am richtigſten als Hühnerräude zu
bezeichnen In den Borken finden ſich Milben Symdiotes gallinarum
Die Milben ſind der Anſteckungsſtoff der Krankheit wandern vom
kranken zum geſunden Vogel und tragen die Krankheit weiter Jn
dem Handbuche über Krankheiten des von Dr Zürn
finden ſich genaue Angaben über dieſe Schmarotzer und deren krank
heitserzeugende Eigenſchaften Der Ausſchlag kommt meiſt anfangs
an kleinen begrenzten Stellen am Halſe und an der Bruſt vor gr
dann auf den Kopf und den Rumpf über daß die kranken Haut
partien mit dünnen gelbgrauen oder weißlichen Epidermisſchuppen
welche in mehreren Schichten übereinander lagern bedeckt ſind die
Hart unter den Schuppen iſt mit Blut überfüllt und feucht Die

ühner zeigen kein Juckgefühl werden aber ſehr traurig zehren ab
verlieren die Freßluſt und gehen dann bald ein Man ſondere die
kranken Thiere von den geſunden desinficire die Ställe wie jene in
denen kalkbeinige Hühner waren ferner müſſen die kranken Stellen
mit lauem Seifenwaſſer gewaſchen werden dann ſind Miſchungen
von Kreoſot mit Oel 1 zu 30 oder Kreoſot 1 Theil Spiritus 10
Theile Waſſer 20 Theile oder mit Spiritus verdünnter Perubalſam
nachdrücklich einzureiben Daß die Einreibungen nur an den kranken
Stellen und deren nächſter Nachbarſchaft gemacht werden dürfen iſt
ſelbſtverſtändlich Wenn Thiere über den ganzen Körper den Ausſchlag
haben ſo iſt es am beſten ſie zu tödten für den Fall einer Behandlung
wäre darauf zu ſehen daß nicht mit einem Male die ganze Körperober
De eingerieben wird ſondern erſt nach und nach innerhalb einiger

age

t Fremdes Vieh bald einander zu gewöhnen Wenn man
emde Kühe zu anderen in einen Stall bringt oder auch wenn man
ie Kühe anders ſtellt und deren Standplätze wechſelt ſo kommt es

in der Regel vor daß die fremden von den einheimiſchen oft
umgekehrt geſtoßen und die ſchwächeren von dem Futter zurückgedrän
werden Man ſoll dieſem Uebel auf ganz einfache Weiſe dadurch
abhelfen können daß man die an einander zu gewöhnenden Thiere
beſonders die ſchwächeren und furchtſameren an Kopf und Hals ſa
weit als ſich ſolche beriechen und belecken können mit Brann
wäſcht Die früher noch ſo feindlichen Tbiere ſollen ſich darngch gut
vertragen
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